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Aus dem Rektorat 

Liebe Leserinnen und Leser des SpeyerBrie!s, 

die Eröffnung des Sommerscmesters 1993 fiel 
etwas aus dem Rahmen des üblichen. Zum einen 
hielt mit dem Präsidenten der Hochschulrekto­
renkonferenz, Univ. -Prof. Dr. Hans-Uwe Erich­
sen, ein hochkarätiger Gast den Semestereröff­
nungsvortrag. Und die "Speyerer" haben es gern 
vernommen, daß der Präsident der HRK die be­
sondere Rolle der Hochschule für Verwallungs­
wissenschaften Speyer im Rahmen der Fort- und 
Weiterbildung betonte. 
Ist man es als Teilnehmer der Semestereröff­
nungsveranstaltungen bereits gewohnt , daß der 
Name des Vortragenden einen guten Kl ang hat , 
wurde die Semestereröffnung dieses Mal durch 
flankierende Rahmenveranstahungen aus Anlaß 
des 40-jährigen Jubiläums der Hochschu lvereini ­
gung Speyer e. V. bereichert. 
So fand nach einem Empfang der Hochschulver­
einigung im Rathaus der Stadt im Foye r sowie 
im Hörsaal I der Hochschule eine "Messe der 
Ideen" stau , in der sich die Hochschule und das 
ForschungsinstilUt sowie ihr Umfeld den Gästen 
aus Nah ' und Fern präsentierlen. 
Alle "Aussteller", angefangen bei den Professo­
ren über die Bibliothek der Hochschule und das 
R(!{;henzentrum, die Landesb ibliothek sowie das 
Landesarchiv bis hin zu den Forschungsprojek­
ten "Selbständiges Leben im Aher" und "Quali ­
tätsweubewerb für Verwaltungen" nutzten die 
Chance, den Gästen die Att raktivität des Hoch­
schulstandortes Speyer zu verdeUilichen. 
An dieser Stelle wi ll auch der SpeyerBrie! dem 
Jubil ar herzlich gratulieren und alle Leser auffor­
dern, der Hochschulvereinigung beizutreten und 
so deren Arbeit akt iv zu unterstützen. 

P.S. Die Adresse der Hochschulvereinigung 
sowie der weiteren der Hochschule nahestehen­
den Vereinigungen finden Sie im Vorlesungs­
verzeichnis! 



I. Wichtige Entwicklungen 

Besetzung vakanter Lehrstühle 
Auf die Ausschre ibung des Lehrstuhls für 
"Wirtschaftliche Staatswissenschaften. insbeson­
dere Allgemeine Betriebswirtschafts lehre und 
Bet riebswirtschaftslehre der öffentlichen Unter­
nehmen und Verwaltungen" sind 15 Bewerbun­
gen eingegangen. Vier der Bewerber wurden zu 
Vorträgen e ingeladen. Nachdem der Verwal­
tungsrat sein Einvernehmen mit der vom Senat in 
seiner Sitzung am 19. Juli 1993 beschlossenen 
Berufungs liste ertei h hat , ist der Ministerpräs i­
dent des Landes RheinJand-Pfalz gebeten wor­
den, den Ruf auszusprechen. 

Die Akt ivitäten zur Besetzung des Lehrstuhls 
"Verwaltungswissenschaft " wurden weiter vor­
angetrieben: nachdem der Verwaltungsrat der 
vom Senat beschlossenen Berufungsliste nicht 
widersprochen haue, erteilte der Ministerpräsi­
dent Prof. Dr . Janbernd Oebbecke, Erster Bei­
geordneter beim Landkreistag Nordrhein-West­
fal en, den Ruf. Prof. Dr . Oebbecke hat inzwi­
schen den Ruf nach Speyer zugunsten eines 
Rufes an die Universität Düsseldorf abgelehnt. 
Der Ministerpräsident ist gebeten worden, den 
Ruf an Univ.-Prof. Dr. Waller Krebs, Universi­
tät Münster, auszusprechen. 

Ruf an Professor Hili 
Univ.-Prof. Dr. Hermann Hili , Inhaber des 
Lehrstuhls für Verwahungswissenschaft und 
öffentl iches Recht, hat einen Ruf auf eine C-4 
Professur für staats- und Verwaltungsrecht an 
der Unive rsität Würzburg erhalten. 

Berufungen Speyerer Privatdozenten 
Privatdozent Dr. Werner Jann, Referatsleiter in 
der Staatskanzlei Schleswig-Holstein, hat zum I . 
Juli 1993 einen Ruf auf den LehrslUhl für Poli­
tikwissenschaft , Verwaltung und Organisat ion 
der Universität Potsdam angenonunen. 

Privatdozent Dr . Anhur Benz hat zum I. Okto­
ber 1993 einen Ruf auf eine C-3 Professur fü r 
"Konununale und reg ionale Entwicklungspolitik 
und Infrastrukturplanung" an der Universität 
Konstanz (Nachfolge Professor Mäding) ange­
nonunen . 

I 11. Bericht aus der Hochschule 

Im Sommersemester 1993 stud ierten 518 Höre­
rinnen und Hörer an der Hochschule , darumer 
als erste Referendare aus den neuen Ländern drei 
Referendare aus dem Ostteil Berlins. 

Hörerstatistik Sommersemester 1993 

Rechl.'lrderendarc 351 

Sonstige 18 

Aufbaustudium 39 

sonstige Referendare 29 Bundesanstalt 57 

Prof. von Arnim zum Rektor gewählt, 
Prof. Reinermann zum Prorektor. 

Relaor UniY.-Prof. Dr. Hans 
Herben von Amim. 

Am 19. Juli 1993 hat 
der Senat de r Hoch­
schu le turnusgemäß 
den Rektor und den 
Prorektor für die Amts­
zeit 1993 - 1995 ge­
wäh lt . Zum Rektor ge­
wählt wurde Univ.­
Prof. Dr. Hans Herbert 
von Arnim, zum Pro­
rektor der bisherige 
Rektor Univ. -Prof. Dr. 
Heinrich Reinermann . 

Im folgenden will der SpeyerBrie! den neuen 
Rektor kurz vorstellen. 

Professor von Arnim ist Inhaber des Lehrstuhls 
für Öffentliches Recht, insbesondere Kommunal­
recht und Haushahsrecht , und Verfassungslehre . 
Nach Studium der Rechtswissenschaft und einem 
Zweitstudium der Sozial- und Wirtschaftswissen­
schaften sowie der Promotion zum Dr. iur . an 
der Universität Heidelberg habilitierte sich Pro­
fessor von Arnim 1976 an der Univers ität 
Regensburg. Thema der Habilitationsschrift war 
"Gemeinwohl und Gruppeninteresse" . 

Vor seinem Überwechseln nach Speyer war 
Arnim an den Universitäten Regensburg, Würz­
burg, München und Marburg tätig. 1989 hat 
Professor von Arnim einen Ruf auf den früheren 
Lehrstuhl des VerfassungsrechtIers Gerhard 
Leibholz an der Univers ität Göttingen zugunsten 
Speyers abgelehnt . Arn im hat über 20 Bücher 
und 100 Aufsätze in Fachze itschriften zu staats­
und verwahungsrechtlichen und wirtschafts- und 
sozialwissenschaftlichen Themen publiziert . 
Einer breiten Öffentlichkeit wurde er durch krit i­
sche Veröffentlichungen zu Auswüchsen de r Poli­
tikfinanzierung bekannt. 



Hochschulorgane 

Wahlen zum Senat der Hochschule 
Am 15. Juni 1993 fanden die allgemeinen 
Senatswahlen der Hochschule für die Amtszeit 
1993 - 1995 staU. Die Hörerschaft wählte 
bereits am 25. Mai 1993 ihre Vertreter im Senat. 

Aufgrund der allgemeinen Senatswahlen und der 
Wahl von Rektor und Prorektor setzt sich der 
Senat der Hochschul e zur Zeit wie folgt zusam~ 

men: 

Rektor Univ.-Prof. Dr. von Arnim, Prorektor 
Univ.- Prof. Dr. Reinermann. 
Für die Gruppe der Universitätsprofessoren: 
Univ.- Prof. Dfes. Blümel, Duwendag , Fisch, 
Hili, LüdeT, Magiera, Pitschas, Quaritsch. 
Für die Gruppe der akademischen Mitarbeiter: 
Dipl.-Verwalmngswissenschaftler J. Beck, Dipl. ­
Verwalmngswissenschaftler Zieger, Assessorin 
S. Spies. 
Für die Gruppe der nicluwissellschajrlichen 
Mitarbeiter: Regierungsamtmann B. Spies. 
Für die Gruppe der Hörer: Rechtsreferendarin 
Lindner, Rechtsreferendar Arendts, Referendar 
Hohlt. 
Für die Gruppe der Lehrbeaujtragtell: Geschäfts· 
führender Direktor Dreibus , 
Für die Gruppe der Teilnehmer an Fortbildungs­
verallsralwllgell: Regierungsdirektor Wangemann. 

Verwaltungsrat 

Auch hins ichtlich der Zusammensetzung des 
Verwaltungsrates hat es Änderungen gegeben. 
Dem Verwaltungs rat der Hochschule gehören 
nunmehr an: 

Staatssekretär Dr . Klär (Rheinland-PfalziVors it­
zender), Präsident Dr. Kitschenberg (Bund) , 
MinDirig. Dr. Weller (Baden-Württemberg), 
MinDirig. Metzger (Bayern), Ltd. Senatsrat Dr. 
Vetter (BerHn) , MinD irig, Knöll (Brandenburg), 
Staatsrat Dr. Dopatka (Bremen), LIde. RegDir . 
Ahrens (Hamburg), RRin Reul (Hessen) , 
MinDirig. Lambrecht (Mecklenburg-Vorpom­
Illern), LId. MinRat Dr. Siegmund-Schultze 
(Niedersachsen). Ltd. MinRat Schmidt (Nord­
rhein-Westfalen), Staatssekretär Rüter (Rhein­
land-Pfa lz), Staatsminister Univ.-Prof. Dr . 
Zöllner (Rheinland-Pfalz), Slaatssekretär Dr . 
Dewes (Saarland), MinOirig. Dr. Or. Antoni 
(Sachsen), RegDir Kahnbach (Sachsen-Anhalt), 
Mi nOirig. Tode (Schl eswig-Holstein) , Staatssek­
retär Or. Krapp (Thüringen), Ltd . VerwDir . 
Ellrodt (Bundesanstalt für Arbeit). 

Die nächste Sitzung der Verwahungsräte der 
Hochschule und des Forschungs instituts findet 
am 24. November 1993 in Speyer stau. 

Personalrat 
Am 28. April 1993 fanden die Wahlen zum Per­
sonalrat der Hochschule statt. Gewählt wu rden 
Amtsrat Rainer Sommer als Vertreter der Beam­
ten , Claud ia Roth als Venreterin der Arbe iter, 
Gabriela Alt, Ulrike Bock, Lioba Dieh l und 
Margit Lindenschmiu als Ve rtreterinnen der 
Angestelhen sowie Assessorin Claudia König -
bzw. nach deren Weggang von der Hochschule 
Assessor Martin R. Pfei l - als Venreter/in der 
Wissenschaftlichen Mitarbeiter. Den Vors itz im 
Personalrat führt Marg it Lindenschmitt , stell­
vemetender Vorsitzender ist Assessor Pfeil. 

Forschungssemester 
Im Wintersemester 1993/94 werden die Uni v.· 
Prof. Ofes. Blümel , Pitschas und Siedentopf ein 
Forschungssemester haben . 

I Hochschulmedaille an Prof. Simon I 
Die Verdienste, die sich Professor Norbert 
Simon, Inhaber des Verlags Duncker & Hum­
blot, Berlin, durch di e Förderung der Verwal­
tungswissenschaflen und des Ansehens der Hoch­
schule für Verwaltungswissenschaften Speyer er­
wo rben hat, nahm der Senat der Hochschul e zum 
Anlaß , Professor Simon mit der Hochschulme­
daille auszuzeichnen. Die Medaille wurde im 
Rahmen des Abendvortrags des Generalbundes­
anwalts Alexander von Stahl am 15. Juni 1993 
verl iehen. 

Geburtstage 

Professor Dr. Friedrich Kreft 85 Jahre 

Vorsitzender Richter am Bundesgerichtshof i.R. 
Or. Fried rich Kreft , Honorarprofessor der l'loch­
schule , wurde am 19. Mai 199385 Jah re alt. Am 
Empfang anläßlich des Geburtstages von Pro­
fessor Or. Kreft nahmen von seiten der Hoch-



schule die Univ .-Professoren Dres. Blümel und 
Merten teil. 

Professor Dr. Kreft bereicherte Millc der siebzi­
ger Jahre mit seinen Vorlesungen zum Recht der 
öffentlichen ErsatzleislUngen und zur RechlSpre­
chung des BGH zur verfassungsrechtlichen Eigen­
tumsgarantie das Lehrangebot der Hochschule. 

[ 
................................................................................................................... . 

Professor Dr. Eberhard Laux: 70 Jahre j 
~._ ..................•...•• _ ••.•..•.•................. --_ ........ _ ..• -.................... _-_ .. . 
Am 24. August 1993 vollendete der langjährige 
Honorarprofessor der Hochschule und Landrat 
a.D. Dr. Eberhard Laux sein 70. Lebensjahr. 
Zu Ehren des Jubilars veranstaltetc die Hoch­
scllUle für Verwaltungswissenschaften Speyer 
und die Freiherr-vom-Stein-Gesellschaft am 24. 
und 25. September 1993 ein staats- und verwal­
tungswissenschaftliches Colloquium. Seit 197 1 
hai Prof. Dr. Laux Generationen von Rechtsrefe­
rendaren in die praktischen Fähigkeiten für die 
staatliche und kommunale Verwaltung einge­
füh rt. Er hat an zahl reichen Fortbi ldungsveran­
stallungen und wissenschaft lichen Tagungen der 
Hochschule Speyer mitgewirkt. Noch heute ist er 
als Berater tätig und hat vor wenigen Wochen 
ein Gutachten zur Reorganisation der Stadtver­
waltung Stuugart erstellt . Er ist Vizepräs ident 
der Fre iherr-vom-Stein-Gesellschaft, für die 
Staatssekretär Kroppenstedt , Bundesministerium 
des Innern, dem Jubilar einen aus Anlaß seines 
Geburtstags herausgegebenen Band mit Veröf­
fel1llichungen von Professor Laux unter dem 
Titel 

Prof. Dr. LaliX (3. v. L) im Kre ise der Gratulanten (v.1.n.r. ): Rektor 
Univ.·Prof. Dr. Reinermann, Frau Laux. Geschlftsf. Prisidialmit· 
glied der Fmr.,v.·Slein·GeseHschaft Dr. Teppe, Univ. ·Prof. Dr. 
Dr.h.c. Siedenlopf. 

Das Symposium widmete sich verwaltungs­
historischen sowie staats- und verwalrungspoli­
tischen Themen von großer Bedeutung: Profes­
sor Morsey berichtete über Konzepte des Be­
rufsbeamtentums nach dem Zweiten Weltkrieg, 
Professor Quaritsch konunentierte die öffentl iche 
Selbstdarstellung des Staates, Professor Püttner 
sprach über die Zukunft der konununalen Selbst­
verwaltung, Professor König über Konunu­
nalisierung und Privatisierung öffentlicher Auf 

gaben in den neuen Bundes ländern . Professor 
Laux selbst diskutierte den Beitrag der Betriebs­
wirtschaftslehre zu der Reform der öffent lichen 
Ve rwaltung. 

Die etwa 70 Teilnehmer des Symposiums aus 
Praxis und Wissenschaft wu rden durch den 
Oberbürgemleister der Stadt Speyer. Dr. Roß­
kopf, im Neuen Ratssaal empfangen. 

Mitgliedschaften in Expertenkom­
missionen und sonstigen Gremien 
Univ.-Prof. Dr. Dr. Merten gehört dem Heraus­
geberrat der Zeitschrift für Beamtenrecht an. 
Un iv.-Prof. Fisch wirkt auf Ei nladung des 
schweizerischen Bundesamtes für Bildung und 
Wissenschaft in Bern als Experte an der Begut­
achtung der nationalen Forschungsprogramme 
der Schweiz mit. 

Uni v.-Prof. Dr. Hili wurde in die Enquete-Kom­
mission "Verwaltungsreform" des Landtages von 
Sachsen-Anhalt berufen. 

Der Rektor wirkte am 5. Juli 1993 als Jury-Mit­
glied an der Vergabe des Mlnnovat ions-Preises" 
für öffentliche Verwaltungen Italiens in Mailand 
mit. 
Vom 20. bis 24. Juli 1993 venrat der Rektor die 
Hochschule auf der Jahrestagung der Internat io­
nal Association of Schools and Institutes for Ad­
ministration (lASlA) in Toluca/Mexico, wo er 
zum Vizepräs idem fü r Organisation gewählt 
wurde. 
Un iv.-Prof. Dr. von Arn im wurde vom branden­
burgischen Landtag zum Richter am Verfas­
sungsgericht des Landes Brandenburg gewählt . 
Die Wahlperiode beträgt 10 Jahre . 

Promotionen 

Im Berichtszeitraum wurden die fo lgenden Pro­
motionsverfahren erfolgreich abgeschl ossen: 

25. Juni 1993, Dr. iur . Siegfried Mann, Ohn­
macht der Verbände? Interne und externe Wir­
kungen organisierter industrieller Interessen auf 
Spitzenverbandsebene, exemplifiziert am Bun­
desverband der Deutschen Industrie e.V. 
(Bet reuer: Univ.-Prof. Dr. Böhret). 

28. Juni 1993, Christiane Hi nzmann. Neukonzep­
lion staatlicher Rechnungslegung: am Beispiel des 
Landes Nordrhein-Westfalen (Betreuer: Univ .­
Prof. Dr. Lüder). 

5. Juli 1993. Ralf Göck, Stellenwert der Füh­
rungskräftefortbildung als Bestandteil der Perso­
nalentwicklung in der öffentlichen Verwaltung 
(Betreuer: Un iv.-Prof. Dr. Siedentopf). 

14. Juli 1993, Jörg Schlachter, Mehr Öffentlich­
keit wagen (Betreuer: Univ.-Prof. Dr. Reinermann) 



14. Juli 1993, Alexander Kurz, Rechtsfragen der 
Stillegung und Beseitigung nuklearer Anlagen 
unter besonderer Berücksichtigung des gestuften 
Genehmigungsverfahrens (Betreuer: Univ .~Prof. 
Dr. Blümel). 

15. Juli 1993, Petra Hartmann, Beziehungen 
zwischen Staat und Wirtschaft (Betreuer: Univ.­
Prof. Dr. Hili). 

28. Juli 1993, Horst Dutt, Entw icklungszusam~ 
menarbeit durch Rechtsberatung am Beispiel der 
Wirtschaftsgeselzgebung? - Ein Beitrag zur Un­
terstützung von Wirtschaftsreformen in den Ent­
wicklungsländern durch Rechtshilfe am Beisp iel 
der Maghreb-Staaten (Betreuer: Univ.-Prof. Or. 
Pitschas). 

29. Juli 1993 , Weida Wang, Die Rolle des Wirt­
schaftsverwaltungsrechts für die ökonomische 
Entwicklung der VR China im Vergleich zur 
Bundesrepublik Deutschland - Zur Funktion des 
Wirtschaftsverwaltungsrechts als Steuerungs in­
strument - (Betreuer: Univ.-Prof. Or. Pitschas). 

Speyerer Dissertation ausgezeichnet 
Mit dem Wolters Kluwer Award 1993 wurde auf 
der diesjährigen Frankfurter Buchmesse 
Dr.rer.publ. Matthias Niedobitek für seine Dis­
sertalion "Kultur und Europäisches Gemein­
schaftsrecht" ausgezeichnet. Der Preis wurde 
von der niederländischen Verlagsgruppe Wolters 
Kluwer gestiftet und war für juristische Disser­
tationen in der gesamten EG ausgeschrieben, die 
im Zeitraum zwischen dem I . Januar 1992 und 
dem 31. März 1993 veröffentl icht bzw. fertigge­
steilt wurden und das EG-Recht oder einen Aus­
schnitt desselben zum Gegenstand haben. 
Der mit 7 500 ECU oder der Übersetzung der 
Disserlation in eine andere Sprache und Veröf­
fentlichung durch Wolters Kluwer dotierte Preis 
wurde Dr. Niedobitek am 8. Oktober 1993 im 
Rahmen eines Symposiums über europäisches 
Recht auf der Frankfurter Buchmesse verl iehen. 
Die Auswahl des Preisträgers unter den 41 ein­
gereichten Arbeiten erfolgte durch eine Jury, 
deren Vorsitz der Generalanwalt beim Europäi­
schen Gerichtshof Prof. Dr. W. van Gerven 
hatte. Weitere Mitglieder waren Prof. Or . U. 
Everling, Prof. F. Capotort i, Prof. J.-P . Jaque 
und Prof. Or. L.J. Brinkhorst. 
Die Dissertation, mit der Or. Niedob itek an der 
Hochschule für Verwaltungswissenschaften 
Speyer promoviert wurde, entstand während sei­
ner Zeit als Forschungsreferent am Forschungs­
institut für öffentliche Verwaltung, wo Dr. Nie­
dobitek unter der wissenschaftlichen Leirung von 
Univ.-Prof. Dr. Magiera ein Forschungsprojekt 
zum Thema "Pläne und Entwicklung eines Euro­
pas der Bürger" bearbeitete. 

Verwaltungswissenschaftliches 
Aulbaustudium 

Für den Jahrgang 1993/94 des verwaltungswis­
senschaftlichen Aufbaustudiums wurden 38 Be­
werber zugelassen, davon 15 im Rahmen des ver­
waltungswissenschaftlichen Studienprogramms. 
Die Aufbauhörer stammen aus 15 verschiedenen 
Ländern. 

Univ.-Prof. Dr . Pitschas nahm vom 20. Septem­
ber bis 1. Ok1ober 1993 als Seminarleiter an dem 
von der Deutschen Stiftung für internationa le 
Entwicklung (DSE) und der Hochschule für Ver­
waltungswissenschaften Speyer gemeinsam or­
ganis ierten Nachkontaktseminar "Der Beitrag ver­
waltungswissenschaftlicher Studien in Deutsch­
land zur Theorie und Praxis der Entwicklungs­
verwaltung ausgewählter asiatischer Länder" in 
Mani la teil. Das Nachkontaktseminar diente der 
Evaluation des Ausländer-(Aufbau-) Studiums 
und stellt einen wiChtigen Schritt hin zu einer zu­
künftigen personellen Zusammenarbeit mit Län­
dern der Dritten Welt dar. 

Neue Referenten 

Aufgrund einer Organisationsänderung im Be­
reich des verwaltungswissenschaftlichen Aufbau­
studiums hat Akademischer Direktor Dr. Egon 
Riffel nach dem Wechsel von Dipl.-Verwallungs­
wissenschaftler Joachim Beck an den Lehrstuhl 
von Univ.-Prof. Dr . Or . König die Aufgaben des 
Referenten für das Aufbaustudium übernommen. 
Dr. Riffel , der zug leich Referent für Fortbildung 
ist, versah bereits in der Anfangsphase des Auf­
baustudiums diese Funkt ion. 

Seit dem I. Oktober 1993 hat d ie Hochschule für 
Verwaltungswissenschaften Speyer mit Dipl .­
Verwaltungswissenschaftler Detlef Banh einen 
neuen Referenten für das Aus länder-{Aufbau-) 
Studium, der mit einem besonderen Dank an den 
scheidenden Referenten Dipl.-Verwaltungswis­
senschaftler Ulrich Wiek in das Amt eingeführt 
wurde. Herr Wiek wechselte zum Forschungsin­
st itut fü r Öffentliche Verwaltung und wird sich 
dort in den folgenden Monaten seiner Doktorar­
beit widmen. 

Veranstaltungen 

Am 25. Mai 1993 hielt Privatdozent Dr. Arthur 
Benz in der Aula der Hochschule seine Antritts­
vorlesung zum Thema "Verfassungsreform als 
politischer Prozeß - Politikwissenschaftliche 
Anmerkungen zur aktuellen Rev ision des Grund­
gesetzes" . 



Am 4. Juni 1993 fand das traditionelle Gespräch 
zwischen den Vorstandsmitgliedern der Land­
kreistage VOll Rheinland-Pfalz und des Saarlan­
des mit den Professoren der Hochschule auf dem 
Hambacher Schloß stau. Themen dieser Veran­
staltung waren die Kommunalfinanzen sowie die 
Refon11en der Kommunalverfassungen. 

Bereits zum wiederhohen Mal lud der Präsident 
der Evangelischen Kirche der Pfalz (Protestan­
tische Landeskirche), Werner Schramm, zu einer 
Diskuss ionsveranstahung mit den Hörern ein. 
Am 8. Juni 1993 wurde das Thema: "Kirchen­
steuer auf dem Prüfstand" diskutiert 

Am 23. Juli 1993 fand der Sommerball de r 
Hochschule und der Hörerschaft statt - erstmals 
seit vielen Jahren wieder in der Stadthalle 
Speyer. 

Thüringcn-Ausstcllung in der Hochschule 

Vom 5. bis zum 31. Juli 1993 war im Foyer der 
Hochschule die 1andeskundliche Ausstellung 
"Thüringen - ein neues Bundesland stellt s ich 
vor" zu besichtigen. Die Ausstellung wurde am 
6. Juli 1993 durch den Direktor der Landeszen­
trale für politische Bildung Thüringen, Michael 
Siegel, eröffne!. 

Inte1l'ssieneAuSSlellungsbcsuther (v .I.n.r.): Dr. Gcors. Gölte r. MdL, 
Michael Siegel. Reklor Univ.-Prof. Dr. Heinrich Remermann und 
Waller Beus, PrlIsidem des Landesvermenungsamtes Rheinland­
Pfal~ . 

Die von den thüringischen und rheinland-pfalzi­
sehen Landesvermessungsämtern und den Landes­
zentralen für politische Bildung sowie dem Landes-

medienzentrum Rheinland-Pfalz vorbereite Wan­
derausstellung so ll den Rheinland-Pfalzern das 
Partnerland vorstellen und Ve rständnis und Sym­
pathien für Thüringen wecken. 

Die u.a. bereits in Erfurt , Weimar, Koblenz und 
Berlin gezeigte Ausstellung soll aber auch Rhein­
land-pralzer und Thüringer auffordern , die Ge­
schichte der letzten Jahrzehnte zu verarbeiten, 
die Partnerschaft zwischen beiden Bundesländern 
zu leben und ohne Vo rbehalte Hilfe zu leisten 
und entgegenzunehmen. 

Die Hochschule hat sich um die Thüringen-Aus­
stellung in ihren Räumen bemüht, um auch auf 
diese Weise ihre Verbundenheit mit dem neuen 
Bundesland Thüringen, das mit zu den Trägern 
der Hochschule zählt. unter Beweis zu stellen. 

Die Ausstellung wird im Frühjahr 1994 im 
rheinland-pfalzischen Landtag zu sehen sein. 

Am 28. und 29. Oktober 1993 führten die Univ.­
Prof. Dres. Böhret und Hili zusammen mit 
Staatssekretär Dr. Rilte r vom nordrhe in-westfa li­
schen Ministerium für Bauen und Wohnen ein 
Forum "Ökologisierung des Rechts- und Verwal ­
tungssystems" durch. 

Veranstaltungsvorschau 

Die feierliche Eröffnung des Wintersemesters 
1993/94 am 2. November 1993 ( 19.30 Uhr, 
Aula) wird im Zeichen des Wechsels an der 
Spitze der Hochschule stehen. Im Anschluß an 
die Rektoratsübergabe von Uni v.-Prof. Dr. 
Heinrich Reinermann an Uni v.-Prof. Dr. Hans 
Herbert von Arnim erfolgt die Rektoratsrede des 
neuen Rektors zum Thema "Hat unsere Demo­
kratie Zukunft?". 

Als Referent des traditionellen Abendvortrags 
konnte der Vorsitzende der CDUlCSU-Frakt ion 
im Deutschen Bundestag, Dr. Wolfgang 
Schäuble, gewonnen werden . Dr. Schäuble wird 
am 15. Dezember 1993 um 19.30 in der Aula 
zum Thema "Zur politischen Befindlichkeit 
Deutschlands im Spätherbst 1993" vortragen. 

Die Hochschule für Verwaltungswissenschaften 
Speyer beteiligt sich an den Aktivitäten des 
Rhein-Neckar-Dreiecks zur Verbesserung des 
Bekanntheitsgrades und des Images der Reg ion. 
Im Rahmen dieser Aktivitäten findet im Winter­
semester 1993/94 in Speyer, an den Universitä­
ten Heidelberg und Mannheim sowie an de r 
Fachhochschule des Landes Rheinland-Pfalz eine 
Ringvorlesung zum Oberthema "Umweltfor­
schung im Rhein-Neckar-Dre ieck" statt , an der 
sich auch Referenten des Speyerer Lehrkörpers 
beteiligen. 



In der Hochschule sind folgende Vorträge vorge­
sehen, zu denen jeweils ein Koreferat eines Refe­
renten aus der privaten Wirtschaft gehalten wer­
den wird (Beginn: 19.30 Uhr, Ort: Auditorium 
Maximum): 

23. November 1993, Prof. Dr. Heinz Mösbauer 
"Die Immissionsaufsicht - eine spezifische 
Form der Staatsaufsicht über die Wirtschaft". 

7. Dezember 1993. Un iv.-Prof. Dr. Peler Eich­
horn, "Industriestandorte und Umweltgefahren" . 

13. Januar 1994 , Univ.-Prof. Dr. Ul rich Platt, 
"Slickoxyde und Ozon - Reinigungsmittel der 
Atmosphäre?" . 

Nach dem überaus großen Erfolg des Ersten 
Speyerer Qualitätsweubewerbs für Verwaltun­
gen. der im Herbst 1992 durchgeführt wurde, ist 
rur Frühjahr 1994 der zweite Durchgang geplant. 
Bewerbungsunterlagen können bereits jetzt an 
den Lehrstühlen der Professoren Hili und Klages 
angefordert werden. 

Vorträge 

Der Vizepräsident des Bundesamtes für Verfas­
sungsschutz. Dr. Peter Frisch, hielt am 3. Juni 
1993 im Rahmen des von Univ.-Prof. Dr. 
Schreckenbcrger veranstaltcten Kolloquiums 
"Nachrichtendienste im internationalen Ver­
gleich" einen Vortrag zum Thema "Innere Si­
cherheit aus der Sicht des Verfassungsschutzes". 

Generalbundesanwalt Alexander von Stahl -
Hörer der Hochschule für Verwaltungswissen­
schaften Speyer im Jahr 1963 - war am 15. Juni 
1993 zu einem Abendvortrag "Das Erbe des 
Ministeriums fü r Staatssicherheit (MfS) - Die 
Strukturen der Nachrichtendienste de r ehemali­
gen DDR und ihre strafrechtliche Aufarbeitung" 
zu Gast in der Hochschule. 

Der Staatsminisler im Kanzleramt, Bernd Schmid­
bauer, hielt am 8. Juli 1993 in dcr Lehrveranstal­
tung "Nachrichtendienste im imernalionalen Ver­
gleich" von Univ.-Prof. Dr . Schreckenberger ei­
nem Vortrag zum Thema "Die Aufgaben der 
geheimen Nachrichtendienste im vereinigten 
Deutschland" . 

Der Direktor des Bundesrates, Georg-Berndt 
Oschatz, hielt am 12. Juli 1993 im Rahmen des 
von Univ.-Prof. Dr. Dr .h.c. Siedentopf im Som­
mersemester angebotenen Seminars zur EG-Poli­
ük einen Vortrag zum Thema "Die Rolle der 
Länder in der europäischen Integration nach 
Maastricht". Die Veranstaltung wurde zusammen 
mit der Hörerschaft der Hochschule organisiert. 

Univ.-Prof. Dr. Dr.h.c. Siedentopf konnte am 
20. Juli 1993 in seinem Seminar "Der öffent liche 

Dienst in den Mitgliedstaaten der EG" Professor 
Dr. Nevil Johnson vom Nuffield College Oxford 
zu einem Vortrag "Der Civi l Service in Großbri­
tannien" begrüßen. 

Besucher 

Am 29. Juli 1993 hielt der Präsident der 
Bundesanstalt für Arbeit, Bernhard Jagoda, der 
an diesem Tag 53 Jahre alt wurde, seine erste 
Vorlesung in der Hochschule und besuchte be i 
dieser Gelegenheit den Rektor. 

Rektor Univ. ·Prof. Dr. Reinermann überreichte Prisidcrtl Jagoda 
e in GcbuASmgsgcschenk. 

Am 2. Juni 1993 besuchte der Staatssekretär im 
rheinland-pfalzischen Umwehministerium, Roland 
Härtei , die Hochschule . Anlaß war der Anschluß 
des 100. Computers an das PC-Netz. Nicht zu­
letzt dem Einsatz Härteis ist es zu verdanken , 
daß die Landesregierung die zur Beschaffung der 
PC und der neuen Telefonanlage erforderlichen 
Mittel bereitstellte. 

Auf Vermittlung des Präsidemen des Deutschen 
Städtetages und Oberbürgermeisters der Stadt 
Köln, Narbert Burger, besuchte eine achtköpfige 
Delegation der Stadt Peking am 8. Juni 1993, die 
Hochschule und das Forschungsinstitut. 
Die Gäste aus der chines ischen Hauptstadt inter­
essierten sich insbesondere für Fragen der Aus­
und Fortbildung von deutschen Verwaltungsbe­
amten. Auf große Resonanz st ieß daher auch das 
von Assessor Wolfram Moersch vorgestellte For­
schungsprojekt "Nachqualifizierung des öffentli­
chen Dienstes in den neuen Bundesländern am 
Beispiel Sachsen-Anhalts", das unter der wissen­
schaftlichen Leitung von Univ .-Prof. Dr. Dr. 
Detlef Merten steht. 

Am 11. Juni 1993 konnte Krishnan Mohan M.A., 
Direktor des Gupta College Neu-Delhillndien in 
der Hochschule begrüßt werden. Die Gespräche 
mit Rektor Univ.-Prof. Dr. Reinermann und 
Univ .-Prof. Dr. Pitschas kamen auf Vermiulung 
des Besucherdienstes der Bundesregierung zu­
stande. 



Die Fraktion der CDU im rheinland-pfalzischen 
Landtag unter der Führung des Frakt ionsvorsit­
zenden Hans-Olto Wilhelm besuchte am 16. Juni 
1993 die Hochschule zu einem Gespräch mit den 
Professoren über aktuelJe Probleme in Staat und 
Verwaltung. 

Zu einem Besuch im Rektorat der Hochschule 
und einem Gespräch mit den Professoren konnte 
am 23. Juni 1993 der Staatssekretär im Bundes­
kanzleramt der Republik Österreich. Dr. Peter 
Kostelka . begrüßt werden. Staatssekretär Dr. 
Kostelka kam in Begleitung des Leiters der Sek­
tion 11 - Zentrale Personalverwaltung, Magister 
Emmerich Bachmayer, der u.a. im Rahmen der 
zentralen Personalbewirtschaftung für die ca. 
305.000 Planstellen der österreichi schen Bundes­
verwaltung verantwortlich ist. 

Auf Venniulung de r Friedrich-Ebert-Stiftung 
stattete am 28. Juni 1993 eine Delegation der 
South African Civics OrganiZ3tion (SANCO) un­
ter Führung ihres Generalsekretärs Dan Mofo­
keng der Hochschule einen Besuch ab . Die Gäste 
wurden mit der Funktion der Hochschule bei der 
Aus- und Fortbildung von Mitarbeitern im öf­
fentlichen Dienst und der Organisation sowie den 
Aufgaben des Forschungsinst itUls vert raut ge­
macht. Dr. Meßmann stellte sein Forschungspro­
jekt "Transformat ion einer real-sozial istischen 
Verwaltung in eine klassisch-europäische Ver­
waltung" vor, das unter der Leitung von Univ.­
Prof. Dr. Dr. Köni g steht. 

Eine vietnamesische Regierungsdelegation war 
am 22. Juli 1993 zu Gast bei Hochschule und 
Forschungsinstitut. Der Kontakt wurde über die 
Deutsche Stiftung für Internationale EntwickJung 
(DSE) hergestellt. Die Gäste wurden durch Pro­
reklO r Univ. -Prof. Dr. von Arnim und den Ge­
schäftsführenden Direktor des FÖV, Univ.-Prof. 
Dr. Blümel, begrüßt. Unter Beteiligung der 
Univ.-Prof. Dres. Magiera und Pitschas wurden 
in einem Kolloquium Fragen der Aus- und Fort­
bildung des öffentlichen Dienstes in Deutschland 
und der Verwalwngszusammenarbeit zwischen 
Deutschland und Ländern der Dritten Welt erör­
tert . 

Am 24. September 1993 konnte der Innenmini­
ster Teixeira aus Cap Verde. der sich über Aus­
und Fortbi ldung von Verwaltungsbeamten in 
Deutschland informieren wollte , zu Gesprächen 
in der Hochschule willkommen geheißen werden. 

Am 27. September 1993 war eine Gruppe von 
Professoren und Studenten der Universität Ulan 
Bator I Mongolei, die für eine Tätigkeit im 
auswärtigen Dienst ihres Landes vorgesehen 
sind, zu Gast in Speyer, um sich über die Rolle 
der Hochschule bei Aus- und Fortbildung im 
deutschen öffentlichen Dienst sowie über 

Aufgaben und Funktion des Forschungsinstituts 
zu informieren. 

Eine Gruppe von Teilnehmern der Bundesakade­
mie für Wehrverwahung und Wehrtechnik 
Mannheim stattete unter de r Le itung ihres Präs i­
denten R. Metzner sowie des Lehrbeauft raglen 
der Hochschule Speyer Ltd. Wiss. Direktor Dr. 
N. Steinebach am 13 . Oktober 1993 Hochschule 
und Forschungs institut einen Besuch ab , um die 
beiden Speyercr Einrichtungen näher kennen­
zulernen. 

Eine Delegation der Gesetzgebungskommission 
des Volkskongresses der Volksrepublik China 
wurde am 14. Oktober 1993 zu Gesprächen 
empfangen. Die Delegat ion wurde durch den Ge­
schäftsführenden Direktor des Forschungsinst i­
tuts, Univ.-Prof. Dr. Blümel, begrüßt. 

Rektor Univ.-Prof. Dr. von Arnim konnte am 
15. Oktober 1993 hohe Funktionäre des chileni­
schen Gemeindeverbandes Asociaci6n Chilena de 
Municipalides willkommen heißen, die im Rah~ 

men eines längeren Deutschlandaufenthaltes die 
Hochschule und das Forschungsinstitut besuchten. 

Zentrale Einrichtungen 

Bibliothek 
Der Senat der Hochschule hat in seiner Sitzung 
am 19. Juli 1993 Univ.-Prof. Dr. Helmut Qua­
ritsch zum Direktor der Bibliothek gewählt . Dem 
BibliotheksvofSland gehören außerdem die Uni ­
versitätsprofessoren Dres. Hili , Lüder und Mor­
seyan. 

Neues aus dem 
Hochschulrechenzentrum 

Das abgelaufene Semester brachte der Hoch­
schule endlich die lange ersehnte Erneuerung 
und Erweiterung der PC-Ausstattung im Bereich 
der Verwaltung sowie der Aus- und Fortb ildung . 

Zunächst feierte die Hochschule, bereits gUl zwe i 
Jahre nach Beginn des Aufbaus eines flächendek­
kenden Computernetzes, im Mai in Anwesenheit 
von Staatssekretär Roland Härte! den Anschluß 
des 100. Computers an das Hochschulnetz. Der 
Jubiläums-PC wu rde im Haushaltsreferat instal~ 

hert , wo seit März dieses Jahres mit großem En­
gagement der Mitarbeiter die Umstellung auf ein 
modernes Haushaltsüberwachungssystem betrie­
ben wird. Bereits bei der Automat isierung des 
Hörersekretarials sowie des Tagungs~ und Fort­
bildungssekrelariats war allen Beteiligten klar, 
daß die zahlreichen auf Zusammenarbeit beru-



henden Verwaltungsverfahren innerhaJb der 
Verwaltung und die gemeinsame Nutzung von 
Datensammlungen optimal nur mit Hilfe eines 
vernetzten Computersystems unterstützt werden 
können. 

Interessiert beobachte t von Akad. Direktor Frankenbach, 
Rektor Univ.·Prof. Dr. Reinermann und StaaLSsekretär 
Hiirtel (stehend v. l.n.r. ) nimmt Amtsra~ Sommer erste 
Buchungen in der HaushaltsüberwachungShstc per pe vor. 

Im Juni wurden vom Wissenschaftsministerium 
rund 500.000 DM für die Anschaffung zweier 
Computernetze für die Hochschulverwaltung und 
das neue !l IT-Labor für Aus- und Fortbildung" 
freigegeben. Dadurch wurden die langjäh rigen 
Bemühungen um eine Finanzierung nach dem 
Hochschu lbauförderungsgesetz von Erfolg ge­
kröm. Das neue Verwahungsnetz wi rd in diesen 
Tagen fert iggestellt. Das neue IT-Labor wird al­
ler Vo raussicht nach noch im Wintersemester für 
praktische Übungen zur Verfügung stehen. Der 
seit dem 1. Oktober 1993 vorhandene Anschluß 
an das Deutsche Forschungsnetz (WIN) wird zu­
dem die Nutzung externer Datenbanken (insbe­
sondere des jurist ischen Informationssystems 
JURJS) erleichtern. 

Europäisches 
Dokumentationszentrum 

Das am Lehrstuhl für öffemliches Recht , ins­
besondere Völker- und Europarecht, Univ .­
Prof. Dr. Magiera, bestehende Europäische 
Dokumemat ionszentrum verfügt über die amt­
lichen Dokumente und sonstigen Veröffem­
lichungen der Europäischen Gemeinschaften 
(EG , EGKS, EAG) sowie über einen An­
schluß an deren Datenbanken. 
Die wichtigsten Publ ikationen sind in der 
Hochschulbibliothek katalogis iert und zugäng­
lich; we itere Publikationen sind am LehrslUhl 
erhältlich. 

Hochschulverwaltung 

"Campuserweiterung West" 

Nach Abschluß des Architektenweubewerbs für 
den Neubau eines Wohnheimes und von Ta­
gungsräumen für die Hochschule hat die Hoch­
schule das Ministerium der Finanzen gebeten, 
den Planungsauftrag an das Staatsbauamt zu er­
teilen. Staatssekretär Dr. Sarrazin hat mit 
Schreiben vom 17. Mai 1993 diesem Vorschlag 
zugestimmt und mittl erweile haben bereits meh­
rere Sitzungen mit dem Staatsbauamt stattgefun­
den, in denen die konkrete Ausgestaltung des 
Bauvorhabens diskut iert wurde. 

c·······················-·····-······················ ........................ , Beförderungen ! 
.•• ___ ... _ .. __ .. _. __ ... __ ._._ ...... ....J 

Zum 18. Mai 1993 konnten zwei Mitarbeiter der 
Hochschule ihre Beförderung feiern: so wurde 
Oberreg ierungs rat Hans Döring , Leiter der Ab­
teilung für Organisat ion, Personal und Haushalt , 
zum Regierungsdirektor und Frau Bibliotheksin­
spektorin Heide Gläßgen-Stehr zur Bibliotheks­
oberinspektorin ernannt. 

Dienstjubiläen 

Am 15 . Oktober 1993 konnte Oberbibliotheksrat 
Dr. Karl-Heinz Haar sein 25-jähriges Dienst­
jubiläum feiern. Dr. Haar ist wissenschaftl icher 
Fachreferent in der Bibliothek der Hochschule, 
wo der das Referat Sachkatalogisierung leitet. 

Ebenfall s sein 2S-jähriges Dienstjubiläum bei der 
Hochschule konnte am 18. Oktober 1993 Georg 
Zimmermann, der Fahrer der Hochschule, 
feiern . 
Seit seinem Dienstantritt im Oktober 1968 chauf­
fierte Zimmermann nicht nur 16 Rektoren , son­
dern auch hochrangige Repräsentanten aus Kir­
che , Politik , Gerichtsbarkeit und Wissenschaft 
und legte während dieser Zeit etwa 1.250.000 
km zurück. Nicht unerwähnt bleiben soll , daß 
Georg Zimmermann lange Jahre Mitglied des 
Personalrats der Hochschule war . 

Fortbildung 

Wie bereits im SpeyerBriej Nr. 4 angekündigt , 
nahmen in der Fortbildungsperiode Herbst 1993 
die Bereiche "Europa" und "Neue Bundesländer" 
einen besonderen Rang ein . 

Am 18. und 19. Juni 1993 fand unter der wis­
senschaftlichen LeilUng von Univ.-Prof. Dr. Dr. 



König in der Staats kanzlei Thüringen ein Werk* 
staugespräch zum Thema "Der Stab des Mini* 
sters" staU. 

Ein weiteres Werkstaugespräch im Auft rag der 
Thüringer Staatskanzlei führte Univ .-Prof. Dr . 
Söhret am 25. und 26. Oktober 1993 durch . 
Thema der Veranstaltung war "Leitbildorientier­
tes Selbstmanagement für Führungskräfte" . 

Die Sommerakademie der Hochschule für Füh­
rungskräfte aus Wirtschaft und Verwaltung ge­
hön miulerweile zum Standardprogramm der 
FonbildungsverallStaltungen der Hochschule. Sie 
versteht sich als InfommiollS* und Serviceange­
bm , insbesondere für die neuen Bundesländer. 
Sie will die Zusanunenarbeit lind gegenseitige 
Angewiesenheit von Wirtschaft und Verwaltung 
beim Gemeinschaftswerk "Aufschwung Ost" deut­
I 

Die unter der wissenschaftlichen Leitung von 
Univ.-Prof. Dr. Hili stehende dritte Sommeraka­
demie vom l. bis 3. September 1993 in Meißen 
setzte die Serie "Erfolg im Osten" fort und sollte 
im Anschluß an die vorjährigen Sommerakade­
mien nunmehr Bilanz und Perspekliven nach drei 
Jahren Aufbauarbeit in den verschiedensten Be­
reichen von Verwaltung und Wirtschaft aufzeigen. 

Umer der wissenschaftlichen Leitung der Uni­
versitätsp rofessoren Dres. Buschor (St. Gallen) 
und Lüder fand am 13. und 14. September 1993 
eine Tagung "Öffemliches Rechnungswesen 
2000" stau , anläßlich derer ISO Tagungsteilneh­
mer den Stand und die künftige Gestaltung des 
öffent lichen Rechnungswesens in Deutschland, 
auch vor dem Hintergrund neuerer Entwicklun­
gen im europäischen Ausland diskutierten . 

Vom 12 . bis 15. Oktober 1993 fand unter Leitung 
der Univ.-Prof. Ores. Magiera und Siedemopf 
das 4. Europa-Seminar der Hochschule stau, das 
sich insbesondere den Perspektiven der Europä­
ischen Integ ration widmete. 

Die diesjährige Verwaltungswissenschaftliche 
Arbeitstagung vom 25. bis 27. Oktober i993 

(dazu mehr bei den Nachrichten aus dem FÖV) 
stand unter der Leitung des Geschäftsführenden 
Direktors des Forschungsinstituts, Univ .-Prof. 
Dr. Blümel, und befaßte sich mit dem "Ver­
kehrswegerecht im Wandel". 

Einen Überblick über Teilnehmerzahlen und Art 
der Fortbildungsveranstaltungen im Herbst 1993 
bietet die folgende Grafik. 
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20.000. Fortbildwlgsteilnelmler begrüßt 

Seit ihrem Bestehen, verstärkt dann ab 1972 bietet 
die Hochschule Fortbildungsveranstaltungen an, 
die sich an Mitarbeiter des höheren Dienstes der 
Verwaltungen richten. Am 27. September 1993 
konnte mit Vennessungsrat Uwe Köhler aus 
Erfurt der Zwanzigtausendste Fortbildungste il ­
nehmer an der Hochschule begrüßt werden. Die in 
den vorlesungsfreien Monaten durchgeführten 
Fortbildungsveranstaltungen sind mittlerwei le ein 
solides Standbein der Hochschule , nehmen an den 
Fortbildungsmaßnahmen doch nahezu 2000 Mit­
arbeiter der öffentlichen Verwaltung pro Jahr teil. 

Fortbildungsvorschau 

Ein weiteres Werkstaltgespräch mit der Staats­
kanzlei Thüringen wird sich unter der Leitung 
von Univ.-Prof. Dr. Dr. König am 26. und 27. 
November 1993 in Erfurt mit dem Thema 
"Grundsatzarbeit und Planung in Regierung und 
Staatskanzlei " beschäfligten. 



Bereits an dieser Stell e soll auf die 62. Staatswis­
senschaftliche Fonbildungstagung hingewiesen 
werden, die vom 16. bis 18. März 1993 stattfin­
det. Die Tagung unter der wissenschaft lichen 
Leitung von Univ .-Prof. Dr. Dr . Merten und 
Univ. -Prof. Dr. Schreckenberger steht unter dem 
Thema ~ Kodifikation gestern und heute - Zum 
200. Geburl stag des preußi schen Allgemeinen 
Landrechts" . 

Informationen zu den weiteren FOrlbildungsver­
anstahungen im Frühjahr 1994 erhalten Sie 
durch das Tagu ngssekretariat (Herr Bucher, 
06232/654-227, oder Frau Diehl, 06232/654-226). 

20 Führungskräfle aus der Verwaltung von 
Rheinland-Pfalz, Niedersachsen, Saarland und 
Schleswig-Holstein sowie von der Bundesanstalt 
für Arbeit haben am 28. Mai 1993 das Führungs­
kolleg Speyer bei der Hochschule für Verwal -
tungswissenschaften Speyer verlassen. In 
16 intensiven Wochenkursen , verleih auf 
2 1/2 Jahre, sei t Januar 1991, haben sie sich auf 
leitende Führungspositionen vorbereitet. Mitar­
beitergespräche. Beurteilungsverfahren, Kon­
flikt lösungen in der Behörde und mit den Bür­
gern und Interessengruppen, deUlsche Verwal­
tung in der europäischen Integration, Haushalts­
verfahren und Vcrwahungscontrolling, Umgang 
mit den Medien , Planung, Umsetzung und Kon­
trolle in de r öffentlichen Verwahung - das waren 
Themen, d ie mit deutschen und ausländischen 
Experten in Planspielen und Simul ationen erar­
beitet, dis kutiert und trainiert wurden. 

Der Rektor des Europa-Kollegs Brügge und frü­
here Botschafter Dr. Werner Ungerer hielt in der 
Abschlußveranstaltung den Festvonrag "Die 
Rolle der nationalen Verwaltung im europäischen 
Integrationsprozeß". Die Veranstaltung wurde 
von Staatssekretär Klaus Rütcr , Ministerium des 
Innern und für Rheinland-Pfalz, eröffnet. 

Stolz präsenlieren sich die erslen .Absolventen des FKS I mil ihrem 
wiSSCMChafllichcn Betreuer Univ.·Prof. Dr. Dr.h.e. Sicdcnlopf 
(6. v.l.) dem F01ogrnfcn. 

Der Wissenschaft liche Leiter des FKS I 
(1991 /93), Univ.-Prof. Dr . Dr .h .c. Heinrich Sie­
dentopf, rief die Landesreg ierungen auf, diese pro­
fessionell vorberei teten und motivierten Führungs­
kräfte in den Schniustellen zwischen Polit ik und 
Verwaltung einzusetzen und so zu einer notwen­
digen Verwaltungsmodernisierung beizutragen. 

Das FKS U hat mitt lerweile di e Kurswochen 3 
und 4 erfolgreich abgeschlossen. Im Mittelpunkt 
standen die Themen "Umgang mit den Medien", 
"Wie führen andere? (Wirtschaft, Militär, Kir­
chen, Frauen)" und erneut Übungen zum 
"Selbstmanagement" . In den kommenden Ku rs­
wochen werden auch Projektarbeiten begonnen. 
Ansonsten werden vor allem Personalpolitik und 
die Führung von Mitarbeitern behandelt. 

Schriftenreihe der Hochschule 

Folgende Bände der Schriftenre ihe der Hoch· 
schule sind seit Anfang 1993 erschienen und 
können über den Buchhandel bezogen werden : 
Band 109: Univ.-Rof. Dr. Dr. Merten/Univ.· 
Prof. Dr. Pitschas (Hrsg.), Der Europäische 
Sozialstaat und seine Institutionen, Verwaltungs­
wissenschaftliche Arbeitstagung des Forschungs­
instituts für öffentliche Verwaltung. 

Band 110: Univ.~Prof. Dr. Pitschas (Hrsg,): Ver­
waltungsi ntegration in den neuen Bundesländern , 
Verwaltungswissenschaft liche Arbeitstagung des 
Forschungs instituts für öffentliche Verwaltung. 

Band 111: Univ.-Prof. Dr. von ArnimlUniv.­
Prof. Dr. Lüder (Hrsg.): Winschaflii chkeil in 
Staat und Verwaltung . 60. Staatswissenschaft­
liehe Fonbildungstagung 1992 der Hochschule 
für Verwaltungswissenschaften Speyer. 

Band 112: Univ.-Prof. Dr. HiIl/Univ.-Prof. Dr. 
Klages (Hrsg.), Qualitäts- und erfolgsorientiertes 
Verwaltungsmanagement . Aktuelle Tendenzen 
und Entwürfe. 61 . Staatswissenschaftliche Fort­
bildungstagung 1993 der Hochschule für Verwal· 
tungswissenschaften Speyer. 

Spcyerer Arbeitsherte 

Als Speyerer Arbeitshefte si nd jüngst erschienen: 
Nr. 97: Univ.-Prof. Dr . Reinermann, Ein neues 
Paradigma für di e öffentliche VerwallUng? Was 
Max Weber heute empfehlen dürfte. 
Nr. 98: Kl aus Lüder, Internat ional Analys is of 
Goverrunental Account ing. 



111. BERICHT aus dem FORSCHUNGSINSTITUT 

Der Vorsitzende des Vorstandes der Dcul5Chen Bundesbahn und 
der Reichsbahn, Hei~ Dürr, konnte sieh zusammen mit dem 
Obcrbiirgem\eister de r Stadt Speyer. Dr. Chrislian Roßkopr. anlliß­
lieh der Verwal tungswissenschaftJ iehen Arbeitslllgung in das GäSte­
buch eintragen. In der Mine Univ.-Prof. Dr. Wilh Blumel, Ge­
schiiflSfilhrender Din::ktor des Forschungs insti tuts . 

Neue Forschungsprojekte 

Die fo lgenden Forschungsprojektc wu rden sei t 
Mai 1993 begonnen oder beginnen in den näch­
sten Wochen: 

Univ .-Prof. Dr. Klages/Dipl.-Verw.-Wissen­
schafller Oliver Haubner: "Milarbeitcrbefragung 
für die Landesregierung Baden-Würuemberg". 

Univ. -Prof. Dr. QuaritschIWilly Zimmer: 
"Neuere Entwicklungen des französischen Aus­
länderrechts im Vergleich zum Ausländerrecht 
der Bundesrepublik Deutschland ". 

Univ .-Prof. Dr. Dr . König/Dr . Angelika Benz: 
"Staatsaufgaben bei marktwirtschaftlich ausdiffe­
renzierten ökonomischen System" . 

Univ. -Prof. Dr. Pitschas/M.A. Rosemarie Peters, 
Mag.rer.publ.: "Die Rolle der Sozialpartner im 
Europäischen Integrationsprozeß in den Feldern 
der sozialen Sicherung und Arbeitsmarktpolitik 
- unter besonderer Betonung der Entwicklung in 
Portugal " . 

Univ .-Prof. Dr . ReinermannlDipl .-Verw.-Wis­
senschaftler Breitling: "Verantwortungszentren 
in öffent lichen Verwaltungen - Potential, Spiel­
raum, Handlungsbedarf". 

Univ. -Prof. Dr. Dr. Merten/Assessor Moersch: 
"Subsidiarität und Rahmenrechtsetzung als in­
strumente zur Wahrung der föderalen Struktur 
Deutschlands. " 

Univ .-Prof. Dr. Magiera/ Assessor Wilms , 
LL.M .: "Die Anwendung der Vorschriften des 
EWG-Vertrags auf öffentliche Unternehmen". 

Univ.-Prof. Dr. Klages/Dipl. -Volksw irtin Löff­
ler: "Verwaltungsmodernisierung im internat io­
nalen Vergleich - Bewertungskriterien, Strate­
gien, Erfolgsfaktoren" . 

Gastvortrag im Forschungskolloquium 

Am 9. Juni 1993 hielt Prof. Richard St illman 
von der Un ivers ity of Colorado, Colorado/USA, 
einen Vortrag über "Preface to Public Admini­
stration". Prof. Stillman war zu dieser Zeit inha­
ber des "Jolm Marshall Chair of Polilical 
Science" an der Universität von Budapest. 

I Beförderung 

Am diesjährigen rheinland-pfalzischen Verfas­
sungstag , dem 18, Mai 1993, wurde Oberregie­
rungsrat Dr , Karl -Peter Sommermann, Instituts­
referent des Forschungsinstituts, zum Regie­
rungsdireklOr befördert. 

Veranstaltungen 

Auswertungsseminar 

nFiexibilität der Hochschulhaushalten 

Namhafte Vertreter der Wissenschaftsadministra­
tion haben am 14. und 15 . Oktober 1993 anläß­
lieh einer Arbeitstagung am Forschungsinst itut 
die "Speyerer Empfehlungen 11", die eine Ver­
besserung der haushaltsrechtlichen Rahmenbe­
dingungen zum Gegenstand haben, verabschie­
det. 

Um den besonderen Bedingungen von For­
schung, Lehre und Studium gereCht zu werden, 
wurde für die Hochschulen mehr Autonomie im 
Finanzbereich gefordert . Durch erhöhte Finanz­
autonomie können die Hochschulen flexibler auf 
wechselnde Anforderungen reagieren sowie 
Schwerpunkte und Prioritäten für ihre Aufgaben­
erfüllung setzen. Finanzautonomie erhöht die 
Effizienz universitärer Entscheidungen, trägt 
zum Abbau bürokratischer Hemmnisse bei und 
schafft damit bessere Voraussetzungen für einen 
wirtschaftlichen Umgang mit den bereitgestellten 
Haushaltsmitteln, indem insbesondere das Ko­
stenbewußtsein in den Hochschulen gesteigert 
und Sparsamkeit belohnt wird . 



Anlaß für die Zusammenkunft in Speyer war die 
Auswertung der Ergebnisse eines gemeinsam 
vom Forschungsinslitut und dem Arbeitskreis 
"Verwaltungsvereinfachung" der Hochschulkanz­
ler durchgeführten Forschungsprojekts "Flexib i­
lität der Hochschulhaushalte" unter der Leitung 
von Univ .-Prof. Dr. Willi Blümel und Ignaz 
Bender , Kanzler der Universität Trier. In diesem 
Projekt wurde das für d ie Hochschulen maßgeb­
liche Haushaltsrecht der 16 Bundesländer sowie 
des Bundes (fü r die beiden Bundeswehruniversi­
täten) untersucht ; in Interviews wurden die Vor­
stellungen der Wissenschafts- und Finanzminister 
zur Weiterentwicklung des Haushaltsrechts er­
mitteIL 
Besondere Aktualität gewann die Untersuchung 
du rch die inzwischen in einigen Bundesländern 
eingeleiteten Modellversuche, die unter dem 
Slichwort "Globalhaushalt" diskutiert werden. 
Die über 80 Teilnehmer der Tagung waren sich 
darin einig, einerseits eine Flexibilität des gelten­
den Haushaltsrechts zu fo rdern , andererseits es 
den Hochschulen zu ermöglichen, unter Berück­
sichtigung bestimmter Rahmenbedingungen auf 
freiwill iger Bas is weitergehende Modelle unter 
Einbeziehung betriebswi rtschaftlicher Methoden 
zu erproben. 

Kolloqium zum Abfallnotstand 

Angesichts des akuten SonderabfallnOtstandes ist 
die derzei tige Form der Genehmigungsverfahren 
für Verbrelillungsanlagen und Deponien in den 
Verwaltungen äußerst umstritten. Dies ze igte 
eine von der VW-Stiftung geförderte Experten­
aussprache am Forschungs inst itut für öffentliche 
Verwaltu ng bei der Hochschule für Verwahungs­
wissenschaften Speyer unter Leitung von Univ.­
Prof. Rudolf Fisch und Dr. Dieter Beck, die als 
Psychologen Abläufe in der öffentlichen Verwal­
tung erforschen und die Behörden beraten. 

Die Verwalt ung fühlt sich vielfach von der Pol i­
tik im Slich gelassen. Professionelle Einwender 
mißbrauchen in Genehmigungsverfahren häufig 
ihre Mitwirkungsmöglichkeiten zur Fundamen­
taloppos ition, so daß die wirklich Bet roffenen 
kaum zu Wort kämen. Auch eine offensive Infor­
mationspolitik kann die emOlionale Betroffenheit 
der Anwohner oft nicht überw inden. 
Rein rat ionale Bemühungen sind nicht ausrei­
chend , ist eines der Ergebnisse des Expertenge­
sp rächs. Dringend erforderliche Verwaltungsent­
scheidungen werden auf diese Weise erheblich 
verzögert oder sogar verhindert. Die drei großen 
"V": Vermeiden, Vermindern , Verwerten , so die 
Experten in Speyer, bleiben zentral für den Um-

gang mit Sonderabfall. Vereinzelte Maßnahmen 
zur Realisierung der drei "V" allein können je­
doch nicht erfolgreich sein , sondern nur das Zu­
sammenwirken unterschied licher Steuerungs­
instrumente: eine umwelt freundliche Gesetzge­
bung muß durch wirtschaft liche und steuerl iche 
Anreize ergänzt werden , Branchen mit besonde­
ren Umweltproblemen sollten zu freiw ill igen 
Selbstbeschränkungen ermutigt werden und eine 
umfassende Information über Müllvermeidungs­
reserven ist verstärkt erforderlich. 

Einige Bundesländer haben auf diesem Weg be­
reits erhebliche Fortschritte erzielt. Dies wurde 
nicht nur von unabhängigen Experten, sondern 
auch von Vertretern der Bürgerinitiativen und 
des Bund fü r Umwelt und Naturschutz Deutsch­
land, BUND , die ebenfalls an der Tagung aktiv 
teilnahmen, bestätigt. 

.. ............ __ ............. _ .. _ ........................................ _ ....... ················1 

Bahn-Chef Dürr eröffnete Arbeitstagung I 
._-_! 

Bundes. und Reichsbahn-Chef Heinz Dürr eröffnete 
am 25 . Oktober 1993 mit einem Vortrag zur Bahn­
strukturrefornl die Verwalrungswissenschaftl iche 
Arbeitstagung 1993 des Forschungs instituts für 
öffentliche Verwaltung bei der Hochschule für 
Verwahungswissenschaften Speyer. 

Die in Verbindung mit dem Arbeitsausschu ß 
"Straßenrecht" der Forschungsgesellschaft für 
Straßen- und Verkehrswesen vom 25. bis 27. 
Oktober 1993 in den Räumen der Hochschule 
durchgeführte Tagung zum Thema "Verkehrs­
wegerecht im Wandel " stand unter der wissen­
schaft lichen Leitung des Geschäftsführenden 
Direktors des Forschungs instituts, Univ .-Prof. 
Dr. Will i Blümel. 

Über hundert Experten aus Prax is, Rechtspre­
chung und Wissenschaft beschäftigten sich mit 
den aktuellen Entwicklungen und Problemen des 
Verkehrswegerechts aus nationaler und europäi­
scher Sicht. Neben dem Themenkomplex "Bahl1-
strukturreform" standen Fragen der Reg ionalisie­
rung und der Privatfinanzierung von Verkehrs­
projekten sowie das neue Verkehrswegepla­
nungsrecht auf dem Programm. 

Ein Besuch des Straßenmuseums Germersheim 
am 25. 10.1993 mit Empfang der Landesreg ie­
rung Rheinland-Pfalz rundeten di e Tagung ab. 

Speyer-Workshop 

Verwaltungsmodernisierung 

Am 21. und 22. Oktober 1993 fand der dritte in­
ternalionale Workshop, dieses Mal zum Thema 



"Concepts and Methods of Quality Awards in the 
Public Sector" statt. Im Mittelpunkt der unler 
der wissenschaftlichen Leitung der Univ.-Prof. 
Dres . Hili und Klages durchgeführten Veranstal­
tung mit Teilnehmern aus 10 Nat ionen stand der 
Austausch von Erfahrungen, die mit den bisher 
in verschiedenen Ländern du rchgefühnen Ver­
waltungsweltbewerben gesammelt wurden. Dabei 
ergab sich, daß die Träger dieser Wettbewerbe 
auf unlerschiedlichen Wegen das gleiche Ziel an­
st reben: leistungs fördernde Bedingungen aufzu­
decken und Anreize für Modern isierungsbe­
mühungen in der öffentlichen Verwaltung zu 
stärken . Der vierte Workshop soll im Oktober 
1994 stattfinden. 

Gastforscher 

Die Attraktivität des Forschungs inst ituts für 
ausländ ische Wissenschaftler zeigt sich an der 
Vielzahl der Anträge auf Aufnahme als Gastfor­
scher . 

Auf Beschluß des Institutsvorstands wurden in 
den vergangenen Monaten folgende Wissen­
schaftler als Gastforscher aufgenommen: 

Dr. Benjamin Ebenezer , Univers ität Madras, 
Indien (April bis Oktober 1993). 

Prof. Dr. Javier Barnes Väzquez, Universität 
Sevi ll a, Spanien (April, Juli 1993). 

Prof. Shigetoshi Takeuchi, Universität Ku­
mamoto, Japan (Juni bis November 1993). 

Prof. Richard Stillman, University of Colorado, 
USA; vorübergehend Inhaber des John Marshall 
Chai r of Political Science an der Universität 
Budapest, Ungarn (Juni 1993). 

Prof. Anhur Gunlicks, Ph.D., Universität of 
Richmond, Vi rginia , USA (Juni 1993). 

Prof. Dr. Ricardo Garcfa Macho, Universi tät 
Salamanca, Spanien (Ju li 1993) . 

Prof. Hikaru Takagi, Gakushuin Univers ität, 
Tokyo, Japan (J uli 1993). 

Prof. Keita Koga, Hikone, Japan (Juli bis Sep­
tember 1993). 

Dr. Jerzy Korczak, Universität Wroc1aw, Polen 
(Oktober 1993 bis März 1994). 

Prof. Tsuneharu Yonemaru, Universität Kago­
shima, Japan (Oktober/November 1993). 

Prof. Dr. Nguyen Huu Tri , Direktor des Instituts 
für Verwaltungs wissenschaften, Nationales Insti­
tut für öffentliche Verwaltung, Hanoi, Vietnam 
(Oktober 1993). 

Prof. Dr. Nguyen Ngoc Chau , Leiter des For­
schungszentrums für Städteplanung , Nationales 
Institut für öffentliche Verwaltung, Hanoi, Viet­
nam (Oktober 1993). 

Speyerer Forschungsberichte 

Se it Mai 1993 sind 6 neue "Speyerer For­
schungsberichle" erschienen, 3 weitere sind in 
Vorbereitung: 

Nr. 122: Heinrich Siedenlopf/Karl-Peter Som­
mermann/Christoph Hauschild , The Rule of Law 
in Public Administ ration: The German Ap­
proach, 1993,2., unveränderte Aufl . 1993. 

Nr. 123: Dieter Duwendag/Thomas Gäckle, 
Monetary Implications of Public Sector Bor­
rowing in Germany, 1974 - 1989, 1993. 

Nr. 124: Thomas Gensicke, Gesundheit in der 
modernen Gesellschaft - Empi rische Analysen 
zum Lebensbereich "Gesundheit" in der Bundes­
republik Deutschland , 1993. 

Nr. 125: Klaus Lüder/Brigiue Kampmann, Har­
monisierung des öffentlichen Rechnungswesens 
in der Europäischen Gemeinschaft , 1993. 

Nr. 126: Thomas Gäckle, Stabi lisierungspro­
gratrune in den Reformstaaten Polen, CSFR und 
Ungarn, 1993. 

Nr. 127: Will i BlümellMartin Pfeil (Hrsg .), 
Neue Länderstraßengesetze, 1993. 

Nr. 128: Georg Smolka. Die Auswanderung als 
pol itisches Problem in der Ära des deutschen 
Bundes (1815-1866) (in Vorbereitung). 

Nr. 129: Heinrich Siedentopf/Christoph Hau­
schild/Karl-Perer Somrnermann. Law Reform 
and Law Drafting (in Vorbereitung). 

Nr. 130: WjlJi BlümellIgnaz BenderlThomas 
Behrens, Flexibi lität der Hochschulhaushalte -
Auswertung der Gespräche mit den Finanz- und 
Wissenschaftsministerien der Länder (in Vo rbe­
reitung). 

Die "Speyerer Forschungsberichte " können be­
stellt werden bei: Forschungsinstirut für öffent­
liche Verwaltung, Postfach 1409, 67324 Speyer. 
Soweit die angefordenen Berichte nicht für 
dienstliche Zwecke der öffen tlichen Verwaltung 
oder Hochschulen benötigt we rden, wird eine 
Schutzgebühr von 10,- DM pro Band in Rech­
nung gestel lt . 


